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!-histernd, mit rauchiger Stimme
I versucht Pirat Jack Sparrow auf
I die Geftingniswärrer einzuwirken,

die ihn seit Tägen im Verlies irgendwo
im Nirwana der Weltmeere festhalten.
Das spärliche Licht der Geftingnisfa.
ckeln flackert über die Leinwand. Im
Studio des Medienzentrums der Regi-
on Hannover am Altenbekener Damm
ist es derweil stockdunkel. Gespannt
warten dort 15 Schülerinnen und
Schiiler auf den Ausgang der Szene.
Die jungen Zuschauerinnen rtFid Zu-
schauer nehmen am Worlahof,.BDreh-
buchentwicklung und Storytelling''
teil, den das Medienzentrum im Zuge
der |ungen Filmschule veranstaltet.
Einmal im ]ahr findet die Workho-
prefüe statt, fur die sich fugendliche,
die einen eigenen Kurzfilm produ-
zieren wollen, auch 2017 wieder be-
werben können. Das Medienzentrum
bietet zudem kosteniose Workshops
ftir I(lassen sowie Fortbildungen für
Lehrkrafte in der Region Hannover an.

Skript ist dasA und O
,,Wir unterstützen das Lernen rnit

modernen Medien, beraten und stellen
bei Bedarf Kameras oder Aufnahmege-

räte für Schulprojekte zur Verftigung",
erklärt Uwe Plasger, medienpädago-
gischer Berater und Organisator der
Jungen Filmschule.

,,Filmemachen bedeutet zualler-
erst, eine gute Geschichte zu ent\,vi-
ckeln - daftir braucht ihr ein stabiles
Grundgerüst", sagt Ulrich Klingen-
schmitt. Der Autor und Regisseur ver-
mittelt den |ugendlichen Grundlagen
ftir ein gutes Skript und unterstützt
sie bei ihren Entwürfen. ,,Mit dem
Drehbuch steht und fallt der gan-
ze Film", so Klingenschmitt. In den
kommenden Wochen stehen ftir die
Filmteams noch weitere Themen wie
Produktionsplanung; Schnitt, Bildge-
staltung und Ton auf dem Programm.
Während der Filmtrainer weiter Bei-

Uwe Plasger, 0rganisator der Jungen
Filmschule, beim Workshop.

spiele auf der Leinwand zeigt, bauen
Lea und Steffen gedanklich noch am
Gerüst ihres Fi]ms, Was ftir eine Per-
sönlichkeit hat unsere Protagonistin,
wo entsteht ein Konflikt, gibt es ein

gutes Ende? Bei den beiden l7-Jähri-
gen kreisen die Gedanken.

Damit aus den Funken an Einfällen
ein zündender Film wird, haben Lea,
Steffen und die anderen in der Grup-
pe sogenannte Loglines entwickelt.
Sie beinhalten die grobe Handlung
des Films. |ede Logline nimmt Ulrich
Klingenschmitt genau unter die Lupe.
,,Schon hier trennt sich die Spreu vom
Weizen - nicht jede Idee ist ftir einen
Kurzfilm geeignet." Lea und Steffen
arbeiten mit ihrem Mitschtiler Gian-
luca an der Geschichte eines jungen
Mädchens, das in die USA reisen will.
Jedoch ist ihre Familie sehr arm - ob
sie dennoch diesen Tiaum verwirk-
licht?

Tippsvom Profi
,,Mit der ]ungen Filmschule wol-

len wir den Filmnachwuchs mit all'
seinen kreativen Ideen fördern", sagt
Uwe Plasger.,,In den Workshops gibt
es Tipps vom Profi - das ist eine ein-
malige Chance und ein tolles Ange-
bot", so Filmschüierin Lea. Von ]ack
Sparrow und anderen Hoillwoodstars
inspiriert, widmen sich die Filmteams
wieder ihren Ideen und träumen ne-
benbei schon mal vom Gang über den
roten Teppich.
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l/Leinwand sehen? Das machf' , Kinder und lugendlichea aus,der
die H-annover' Filrnklap,pe 2016 Region Hannover bewerben, die
m.öglich. Der Nachlvuchs.Kurz- einen ,eige4en rKurzflkn ,gedreht ,

filrnwettbewerb wird ' vorri Medi, haben. ßinsendeschluss ist der 15r : .

enzeRtrum del,Region :Hannover September 2016. \{eiteie I*los zuri ,

ver4rstaltet,und fe-iert in,diqlem ..' Teilnahtne.,und Bewerbung gibt es

]ahr:r zehnjähriges:' |ubikium, . Fär unt€rrvww.urzrh.de,''.'.: - .,.


